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Forschung 

 Versorgungsforschung und Gesundheitsförderung im Alter über die Lebensspanne 

 Prävention und Bewältigung von chronischen (Mehrfach)Erkrankungen  

 Mechanismen gesundheitsfördernder Verhaltensweisen  

 Selbstregulation erfolgreichen Alterns 

 Dyadische Prozesse im Alter und über die Lebensspanne 

 Quantitative Forschungsmethoden 
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 Covid-Heim: Lehren für Strukturentwicklungen im Setting Pflegeheim (GKV-SV) 

 MOBILE: Mobilität im Alter durch Integration von Gesundheitsversorgung und persönlichen 
Netzwerkressourcen“ (BMBF) 

 Psy-Care „Evaluation von Psychotherapie bei Depression und Immobilität“ (GB-A) 

 GKV-Daten: „Inanspruchnahme und Gesundheit von Hochaltrigen” (AOK Nordost; 
Knappschaft) 

 „Pfizer Gesundheitsmonitor – Gesundheitswissen zu chronischen Erkrankungen” (Pfizer) 
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 DYADEM-Studie: Paare mit pflegendem Angehörigen (ZQP) 
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